
Prioritäten für 2014-2020 [1]

Mitteleinsatz und Ergebnisse 2007-2013 (Stand Ende 2012) [2]

[1]  Die detaillierte Festlegung der Förderprioritäten wird derzeit zwischen Brandenburg und der Europäischen Kommission verhandelt.

[2]  Daten basieren auf den letzten verfügbaren Jahresberichten der Bundesländer von 2012.  
Ausgaben können jedoch bis Ende 2015 getätigt werden.

Europäischer Fonds für regionale  
Entwicklung (EFRE)

Investition in Wachstum
 ,  Stärkung von angewandter Forschung, 
Entwicklung und Innovation.
 ,  Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit kleiner 
und mittlerer Unternehmen (KMUs).
 ,  Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft.
 ,  Integrierte Entwicklung von städtischen  
und ländlichen Räumen.

Europäischer Sozialfonds (ESF)

Investition in Beschäftigung
 , Förderung der Beschäftigung und Mobilität.
 ,Bildung, Kompetenzen, lebenslanges Lernen.
 ,Soziale Inklusion und Armutsbekämpfung.

EFRE

 ,163 Mio. € in die Forschungsinfrastruktur.
 ,540 Mio. € in die Förderung von Unternehmen.
 ,  115 Mio. € für Stadtentwicklungsprojekte 
in 15 Städten. 
 ,  300 Kooperationsprojekte zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft.
 ,  800 Forschungs-, Infrastruktur- und 
Transferprojekte an Hochschulen.
 ,  Bis 2012 hat der EFRE zur Schaffung von  
3 500 neuen und zur Sicherung von 11 360 
Arbeitsplätzen durch Förderung produktiver 
Investitionen beigetragen.

ESF

 ,  238 Mio. € für soziale Eingliederung.
 ,  239 Mio. € für besseren Bildungszugang 
und bessere Qualität der Bildung. 
 ,  102 Mio. € für lebenslanges Lernen  
in Betrieben und die Förderung von 
Unternehmergeist.
 ,210 215 Menschen unterstützt.

EU Regional- und Sozialfonds
in Brandenburg

FÖRDERPERIODE  
2007-2013:

EFRE: 1 500 MIO. €
ESF: 620 MIO. €—FÖRDERPERIODE  
2014-2020: EFRE UND ESF: 1 208 MIO. €

BUDGET
,
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EFRE-Projektbeispiele

Elektromobilität: e-SolCar, Cottbus
Die Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg testet und 
entwickelt in Kooperation mit Unternehmen aus der Region und mit Unterstützung 
von EFRE-Mitteln Elektroautos als mobile, dezentrale Stromspeicher, die potentielle 
Schwankungen im Stromnetz ausgleichen können. Hiermit wird sowohl ein Beitrag 
zur Innovationskraft der Region, also auch zur wirtschaftlichen Umsetzung von 
Forschungserkenntnissen geleistet.

Wissenschaftspark Potsdam-Golm
 Der Wissenschaftspark hat sich mit Unterstützung von EFRE-Mitteln seit 
Mitte der 90er Jahre zu einem erfolgreichen Forschungsstandort entwickelt. 
Neben zwei Fakultäten der Universität Potsdam, wurden erfolgreich zwei 
Fraunhofer-Institute, drei Max-Planck-Institute, das Innovationszentrum 
GO:IN, sowie Technologieunternehmen angesiedelt. Sie beschäftigen hier 
über 2 500 Wissenschaftler und Angestellte.

Navigationsgeräte für die Chirurgie, Henningsdorf
Mit Unterstützung des EFRE entwickelt das Unternehmen fiagon GmbH 
die neue Generation von klinischen Navigationsgeräten und trägt damit 
zum Fortschritt in der HNO-Heilkunde und -Chirurgie bei. Das junge 
Unternehmen hat seit 2007 18 Patente angemeldet und erhielt 2013 
den KfW-Gründerpreis in der Kategorie Zukunftstechnologien.

Telemedizin, Werneuchen (Seefeld)
 Die MEYTEC GmbH Informationssysteme hat sich in den letzten sieben 
Jahren Telemedizin als ein neues Geschäftsfeld aufgebaut. Der EFRE hat 
das Unternehmen bei der Expansion seiner erfolgreichen Forschungs- und 
Innovationstätigkeit im Bereich neuartiger Diagnostikmethoden unterstützt.

EFRE-MITTEL: 5 698 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 9 233 000 €

EFRE-MITTEL: 62 000 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 115 000 000 €

EFRE-MITTEL: 285 000 €  INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 798 000 €

EFRE-MITTEL: 1 231 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 1 998 000 €
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ESF-Projektbeispiele

Einstiegszeit für Jugendliche in Brandenburg,  
IHK Projektgemeinschaft
Das Projekt möchte jungen Menschen bis 30 Jahren durch einen individuellen 
Vermittlungsservice den Einstieg ins Berufsleben erleichtern. Gleichzeitig 
erhalten Kleine und Mittlere Unternehmen Personal- und Organisations-
beratung mit dem Ziel der Fachkräfteentwicklung sowie Unterstützung beim 
Erkennen von latenten Beschäftigungsmöglichkeiten.

Handwerk öffnet Türen: Lernen in Europa, 
Handwerkskammer Potsdam 
Das Projekt fördert den transnationalen Wissens- und Erfahrungsaustausch. 
Gefördert werden Auslands-aufenthalte für Auszubildende, individuelle 
Beratung der Handwerksbetriebe, Fachgespräche zu firmenbezogenen 
Konzepterstellungen und Erfahrungsaustausche im In- und Ausland.

Schulverweigerer-Projekt „Lernwerkstatt Perspektiven“, 
Stiftung Sozialpädagogisches Institut Berlin (SPI)
Das Projekt richtet sich an schulpflichtige Jugendliche von Gesamt- oder 
Oberschulen und verfolgt das Ziel die Abbruchrate an Schulen zu senken.  
Die Jugendlichen sollen durch eine lebensweltorientierte Wissens-vermittlung 
bei der Entwicklung eines Selbstwertgefühls unterstützt werden.

ESF-MITTEL: 5 736 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 7 650 000 €

ESF-MITTEL: 165 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 204 000 €

ESF-MITTEL: 109 000 € INVESTITIONSVOLUMEN GESAMT: 158 000 €



EFRE-Förderung 
in Brandenburg
http://www.efre.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.152414.de

ESF-Förderung 
in Brandenburg 
http://www.esf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb3.c.208471.de

Ansprechpartner in  
der Europäischen Kommission
Michel-Eric Dufeil
Generaldirektion Regionalpolitik  
und Stadtentwicklung, 
Tel.: +32 229 60490
Michel-Eric.Dufeil@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/regional_policy/index_de.cfm 

Adam Pokorny
Generaldirektion Beschäftigung,  
Soziales und Integration, 
Tel.: +32 229 63988
Adam.Pokorny@ec.europa.eu
http://ec.europa.eu/social

Für Fragen zu Einzelheiten der operationellen 

Programme kontaktieren Sie bitte direkt 

die Verwaltungsbehörden:

Weitere Informationen

Brandenburg


